
osazons - mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit dalür ,] 
** » ,,er 1 hat mH der Isomaltose idenfisch sei.

Mit der Mittheilung meiner Beobachtungen wollt, i, : 
aber, nachdem durch Külz, Vogel und Röhmann ,| 
Aiilmeik.-aiukeit aut die Isomaltose gelenkt worden i<| ... 
>" weniger zögern, als micl, äussere Umstände für die 
/-eit an der Fortsetzung dieser Untersuchungen hindern.

Berichtigung
von

K. Schulze.

Der U<dar,ioii ï‘ïg*‘«»u«eu am 2. Xovumbcr

ln «.einer Mittheilung « über die Bestimmung des l.e, ii|,iM. 
gelulltes der Pllanzensüincn »’) habe ich in der Anmerkuu- 1

S- W ,lass all« fettreichen Samen bei der Leciilü,,.
bestimmung in der gleichen Weise behandelt worden «„Ù 
Wie der Capsicum-Samen. Dieser Salz, durch welchen i,h 
mir der Tliatsaclio Ausdruck geben wollte, dass alle i,i:l, 
Samen erst fein zerrieben wurden, nachdem sie zuvor mill,la 
Aethers vom grössten Theil des Fetts befreit worden waren 
ist in der ihm gegebenen Fassung insofern nicht völlig corr.,1 
als die Behandlung der Samen nicht in allen übrigen hinkten 

genau die gleiche war. Ich bitte daher statt «in dergleichen 
Weise > an jener Stelle «in ähnlicher Weise » lesen zu wollen.

Auch sei hier zur Ergänzung des, in Anmerkung 2 auf 
N &sitg|e" ««eh bemerkt, dass wir bei den früher an~ 
gehihrte" l.ecithinbestinmiungen das Untersucliungsmateriai 
vor der Extraction mit Aether getrocknet, aber in der lieg,
mehl vollständig von der hygroskopischen Feuchtigkeit liciVei 
IkiImii *).

') I >i**se Zùilschrifï, lid. *jo s ->*>;>
') V-!. diuMv Zeit sei tritt, H.l. 1 :î. S. :x;t


